
Tatbacher SettnMU,
D i e n s t a g , d^'ii 3 . I u n y 1824.

W i e n.

>>n Folge des Allerhöchsten PattnteS vom L,. ?3lärz
' ^ 8 , wird am i . I n n y d. I . um zehn Uhr Vormi t .
lags. die vier und tceyßigste Verlosung der ältern iu
Papiergeld verzinslichen Staatsschuld, <n drm hiezu
bestimmten Locale in der Siligerstraße im Franciscaner«
^lostergedliude, vorgenommen w i lden .

Die Directicn der privileg. österreichischenNational.
^ " t wird von dem durch dieselbe eingelösten Pap'er.
^ ' ^ e . l ü n f t i ^ n Dienstag den i . Imn) d- I . um neun
"b« ttül), ^ ^ M'lüonen Gulden, in Gegenwart des
abgeordneten k. k- Commissärs. und der k. k. S t a a t s
^^d i tZ . und Centra!-Hofduchhatlung, in dem Ver«
b^nnhausc auf dem Glacis vor dem Stubenthor« öffent»
«̂H vertilg.,,.

' ^ l en . am 28. M a y 162H.
' J o s e p h G r a f v . D ' e t r l H stein.

Gouvrneur der priv. östcrr.Natwu^l-Bank.
M e l c h w ? N ' t r e r v. S t e i n e r ,

dessen Stellvertreter.
J a c o b ^ o l e p l , E d l e r v . L ö w e n t h a l .

Vank-Dlrector.

H e r z o g t h u m S a l z b u r g .
Dle S a l z b u r g er Zeitung meldet vom«H.May:

^^achdem gestern Morgens um neun Uhr S e . kai.
lerl. Hoheit der Erzherzog F r a n z C a r l dem Gottes«
dxnsl« in der Domkirche beygewohnt hatten, verfüg.
t«n Sie Sich in das Neubau, um sämmtliche dort be.
flndlichen Bureaux zu besichtigen. Von dort begaben
Sich Höchstdieselden in das Gebäude der k. k. Stadt»
und Landrechte, und nahmen das Mil i tärspital und die
Frohnveste in hohen Augenschein. Nach aufgehobener
Tafel besuchten Se . kaisert. Hoheit die Leopoldskron,
dann das k. k. Lustschloß Hel lbrunn, besahen die dort i .
pen Wasserwerke, das Monathschlößchen, das steinerne
^yeater . lwh bestiegen den schönen Aussichtspuuct.
. ends um halb acht Uhr wurde von den Museums,
^ . t g l ^ e r n <m Rathhaus.Saale zur Feycr der Anwe.
ttny«.t de« hyh«n Gastes ,w großetz Vvcal. und Ins t ru .

mcinal-Concert veranstaltet, welches S e . kaiserl. Hoh.
mit hoher Gegenwart und Beyfall zu beehren, und sich
nach selben nebst seiner hohen Umgebung in das zu die«
fem Zwecke vorliegende Fremdenbuch Ho«/sttigenhandig
einzuschreiben geruhten. Heute Nachmittags um halb
drey Uhr sind S e . Durchlaucht der Herr Fürst v. M e t .
te rnsch hier angekommen, und in der k. k. Winter«
Residenz abgestiegen.

Ferner vom «5. May? .Troh der anhaltenden, u n .
freundlichen Witterung geruhten dennoch Se . laiserl.
Hoheit gesttrn nach Anhörung einer heil. Messe Li«
Cafernen am Nlausenthore, im Augustiner «Kloster, zu
S t . Rochus, und in den Baracken in hohen Augenschein
zu nehmen, besichtigten auch daö S t . Iohannsspital, und
beehrten sodann die Bcrgdivections - Casse und Produc»
ten . Verschleiß-Factorie. das Obelbergamt und das
städtische NathhauZ mit Ihrer Gegenwart.' Nachwit«
tags verfügten stch Höchstdieselben nach der k. k. wieder«
gebauten Sommer - Ncftdenz Mi rabe l l . besuchten die
S t . Sebastians« Kirche nebst deren Rirchhof, sammt
dem Vr^o^rhause, und begabt Sich dann nach Bür»
gelstein, um die von dessen Besitzer Ios. Nofenegge«
daselbst aufgefundenen rönnschcn AlterthümZ<t zu besich.
tigen. ^

B ö h m e n .
Weitere Berichte aus Prag vom «4. bis zum - ^ M a y ,

in der dortigen Zeitung, mclden über den Aufeuthnlt deß
a. h. Hofes m dieser Provinzial-Hauptstadt Folgendes:

.Gestern Vormittags geruhten Ihr« t . k. MaiestH.
ten der Predigt und den. Hochamte in der Metropoli-
tan «Kirche zu S t . Vei t beyzuwohnen. — Mit tage war
große Tafel bey Hofe, zu welcher die Chefs der höheru
C iv i l , und Militärbehörden zugezogen zu werden die
Ehre hatten. — Abends war den Bewohnern dieser
Hauptstadt zum zweyten Mahle da« Glück i » Theil,
Ih ren Majestäten und den Übrigen hier anwesenden
höchsten Herrschaften die untweydeutigsten Beweise lyrer
innigsten Verehrung und treuesten Anhänglichkeit m
dem ständischen Theater durch den lautesten Ausbruch
de« freudigsten Jubels darbringen zu können. — Ih re
Majestäten geruhten die herzlichen 2reudfnebeztia.un2tn
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3es i» zahlloser Menge versammelten Publicums mit
gewohnter höchster Huld und Herablassung aufzuneh.
men. -^ Nach der Vorstellung kehrten Ihre Majestäten

^unter dem lebyliftesten wiederhohlten Vivatrufe, der
sowohl in als auß«r d«m Theater versammelten Mem
fchenmenge, in die k. k. Burg zurück. — Heute Vor»
mittags geruhten Se. Majestät die Irrenanstalt bey
S t . Cathari'na, das Gebär-, I indel ' und Siechenhaus,
»nd die ArmenversorgungS'Anstalt b«y S t . Vartholo«
niä« mit Höchstihrem Besuche t« begnadigen, und Sich
«on dem Zustande dieser Anstalten auf das Genauest«
zu überzeugen. — Während dieser Zeit waren Ihre
Majestät die Kaiserinn in das Wälsche Spital gefahren,
«m die daselbst befindlichen zwey Bildungs, Institut«,
die italienische Waisenanstalt für Knaben, und das neu»
«reichtet« Walsenmädchen «Institut, dessen Bestimmung
die Bildung weiblicher Dienstdochen ist, in höchsten Au-
genschein zu nehmen. Ihre Majestät verweilten da»
selbst eine geraume Ieit, und geruhten mit der gnädig-
sten Herablassung und wahrhaft mütterlicher Theilnah»
me. Sich nach dem genauesten Detail ihrer Einrich«
tung zu erkundigen. — Se. kaiserl. Hoheit der Krön»
prinz besahen die Artillerie «Militär > Casernen auf dem
Hradfchin und auf demAugezd, das Zeughaus, die M i -
litäl'Öconomie-Commission und daZ Pulver < Laborats»
lium. "» Nachmittags wurde bey günstig« Witterung
eine Spatzierfahlt unternommen."

Ferner vom 26. May :
,Se. Majestät der Kaiser geruhten gestern Vor»

mittags allgemeine Audienz zu ertheilen. — Se. kai»
ferl. Hoheit dcr Kronprinz besuchten im Laufe des Vor,
mittags das Gubernium, das ständisch« Landhaus, di«
k. k. Appellation, das Landrecht mit der königl. Land»
tafel, das Cameral »Iadlamt und die Bancal« Haupt-
Casse, und nachdem Höchstdieselben von halb zehn Uhe
his Zeg«n ein Uh» bey diesen Behörden verweilt hatten,
fuhren Sie zuletzt noch in das Privat » Institut für
Vtmde und Augznkranke. — Hier waren Ihre Maje-
stät die Kaiserinn bereits um eilf UH« angekommen, und
geruhten daselbst mit der gnädigsten Herablassung und
Leutseligkett mcht nur die innere Einrichtung dieses I^«
ftituts in genauesten Augenlchein zu nehmen, fonder»
auch einer Prüfung der Zöglinge aus der Religion, den
wissenschaftlichen Fächern und den Handarbeiten beyzu»
wohnen, ja selbst die operirten Staarblinden Hochslchres
Besuches zu würdigen, sich von der Zurichtung dcr Spei.
fen zu überzeugen, und nach einem mehr als.zweyslün.
Vigen Aufenthalt« unter hulooollsier Vezeigung Höchst«
jhrer Zufriedenheit das beglückte Institut zu verlassen."

»Um fünf Uhr Nachmittags fuhren die a. h. und hoch»
sten Herrschaften in Degltitung Ihres Hofstaatco in das
k. k. privileg. Nedoutenhaus, und wohnten einem von
dem Tonkünstler Moscheles veranslaltettn großen
Concerte bey. — Auch bey dieser Gelegenhei-t wurden
Ihr< Majestäten, so wie bey allen Gelegenheiten, ws
AUcrhöchsldieselben den Bewohnern Prags das Glück
gewähren, öffentlich zu erscheinen , überall mit den Zci»
chcn des größten Enthusiasmus begleitet. - - Heute ge<
ruhten Se. Majestät der Kaiser Privat »Audienzen zu
ertheilen, und sodann Sich den Staatsgeschciftcn j»
widmen. — Se. kaiserl. Hoheit der Kronprinz fuhren
in das Clementinum und T«rolinum, und besichtigten
die darin befindlichen Hsrsäle, die Spiegel« Capelle,
die Sternwarte, da« physikalische und Mineralien «Ca»
binett, die Bibliothek, das chemische Laboratorium, d«K
Promotions »Saal und das anatomische Theater.'

^DeeselbenTageZ besuchten IhreMajestätdieKaiserin»
die Bilder« Gallerie d»r PrivatgescUschaft patriotischer
Kunstfreunde, und widmeten der Besichtigung der da»
sllbst aufgestellten Gemählde mehrere Stunden. — Nach»
mittags wurde «ine Spahierfahrt unternommen.-

,.Am 27. Vormittags wohnten Ihre Majestäten deM
fsyerlichen Gottesdienste in der Metropolitan - Kirche
bey, und Nachmittags verrichteten AUerhochstdieseldelt
Ihre Andacht bey dem zur öffentlichen Verehrung auS»
gesetzten Leichname des heil. Johann von Nepomuck. <—
Abends war Kammer. Ball bey Hofe, zu welchem wie»
der ein zahlreicher Adel geladen zu werden die Ehre
hatte. — Ihre k. k. Majestäten und die übrigen daselbst
anwesenden höchsten Herrschaften erfreuten Sich, ung«'
achtet der anhaltend ungünstigen Witterung, fertwäh»
rend des erwünschtesten Wohlseyns."

Päpstl iche S t a a t e n .

öffentlich« Blätter melden ausN 0 m vom iZ. May :
„Se. Heiligkeit der Papst bewohnen jetzt den vaticani»
schin Pallast ; man sagt, er wolle bis zum Feste des heil.
Petrus, oder nach andern sogar den ganzen Sommer
dort bleiben- AUe Staats »Secretariate sind dahin vce«
legt. Der Cardinal Nivarola, Legat z I.itoi-.: für die
Provinz Ravena, ist nach seiner Bestimmung abgereist!
er wird auf dem Wege dahin einige Tage zu Imola bey
dem Cardinal R u Z c o n i verweilen. Eden so ist der
Cardinal P a l l o t t a , Legat a I ^ r« für die Prooinzetl
Maritkima und Campagna, nach Ferentino abgegangen.
Man erwartet ein neues Consiltorium am 2.̂ . V. M>,
in welchem Se. Heiligkeit eine Allocution zu Verkünd«»
gung des Iudlläums halten werden. E^ heißt, di« Aus'
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lsnder sollten a« den Indulgenzen desIubeljahlee Theil

haben können, ohne nach Nom zu kommen. (
Der Sohn deZ Grafen v. G s t t o r p ist 'oo» Nea> <'

pel hicher zurückgekehrt. i
M a n schreibt aus Neapel, daß dort große Vorbe, <:

reitungen zur Aufnahme derHcrzogmn von Parma ge^ t
troffen werden. -

Die neapolitanische Negierung wi l l einige Regimen- l

' " Schweiher und Aldanese« in ihren Sold nehmen, l
Di« österreichischen Truppen werden bis 1L26 im Lande l
b^ben. sie werden wegen ihres ausgezeichneten Vetra- .
2^Z und trefflicher KriegLzucht von aU«n Volkäclassen ,

sern gcschen. ^
Zwey Hirten aus Macerata.Fel t re , unweit des !

6°ttg S t . Leo. entdeckten kürzlich, als fle mit ihren ,
^töaen eui Grube machen wol l ten, etwas Verborge» !
"'2- Sie benachrichtigen ihren Herrn davon, der stch
s° !̂eich mit drey Freunden und einem Schmied an den
Ü " ocgad. M. t viele« Mühe zog man eine mtt M e n
b«Wa^ne^if te von Erz auS dem Boden. Der Schm.ed
° lw"e st«. ^ ^ , , ^ ^ f , ^ darin nachstehende K.stdar«
^Uen: viele Stäbe und Gefäße von Go ld . e.ne nnt
^'amanten beschte Krone, vielen weiblichen Schmuck,
Tücher von Amianth mit goldgestickten Rändern, goldene
Leuchter mit alten Inschriften u. dgl. Die Kiste ,st fünf
^«6 lang. z,^y ^ ' i t mid drittehall) hoch. M a n erwartet
" ' t Veg.elde nähere Nachrichten über den interessan.
" n Fund. Einige vermuthen. diese Kostbarkeiten hät-
ten dem Könige Verengar gehört, der in seinem ^nege
Legen den Kaiser Otto I - , sich mit seiner Gemahlin»
G'lda auf dem berühmten Felsen von S t . Leo verschanzt
5"tte. und nach ausgestandener Belagerung mit seiger
Gattinn in Otto's Hände siel, der beyde nach deutsch«
land adMrcn ließ.

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .

Der G l 0 be u n d T r a v e l l e r melden die Ankunft
des Herrn E l l i o t . )lttach- dey der großbritanmschen
ll^gation in M a d r i d , mit dem U l t i m a t u m des sva-
fchen Hofes. Dem Vernehmen nach lautet es dahin,
daß man in keinem Falle die Unabhängigkeit irgend
«in«s der amerikanischen Staat -n anerkennen werde.

Der Capitän P a r r y hat sich am i5 . M a y von
London nach Sherneß begeben. D>e Officiere und die
Mannschaft der beyden Expeditionbschlffc H e c l a und
L " r y sollten am folgenden Tage ihren Sold erhalten.
Dem Cc>p>la,i P ^ r y und den Officiere,, die ihn aus

'elei Entdeckungsreise begleiten, ist ein doppeUer So ld
drw,U<at worden.

Das Fest. welcheL Capitän P ä i i y am Bord 5ec
Entdcctungsschiffe Hecla und ^ " r y . als «in Ab'clncdZ'
^est vor seiner neuen Reise gab, war eines der glän»
zendsten, die man in der Art gesehen hat. Die beyden
Schiffe waren durch eine Brücke dergestalt vereinigt,
das man bequem vou cinem zum an^xzi kommen tonnte.
I n der M i t te zur Nechtcn dieser Drücke war d»S Dampft
boot the Comet stationirt. Zur Linken lag die K?iegI->
sloop the Pheasant. Eine fthr bequeme Communicatioa
ließ die Gäste nach ihrem Gcfallen zu aUeu vicr Schiffen
gelangen. D>e Barken de« Admiral i tät und deZ Ma,
r ine^Vureau's lagen am Ufer, um die ankommende!
Gäste an Bord zu bringen. Cap'tän Parry stand nul
seinen weiblichen Verwandten auf dem Pheasant, um
dort die Gaste zu empfangen, welche slch gegen l i l f
Uhr einfanden. Das Verdeck des Pheasant war zH
einem Concert» Saa l eingerichtet, das des Hecla zumi
Bal l» S ' a l . Die Gäste wurden von einer rauschenden.
Mustk empfangen, und dann durch alle Theile decent»
deckungsschiffe geführt, um die neuere Einrichtung zu
besehen. Um halb zwölf Uhr waren schon an 60a Perso»
nen vom ersten Nange und dcr ausgezeichnetsten Fa»
milien versammelt; alle Herren in vollem Staate , und
alle Damen in vollem eleganten Frühlingsstaat. D a n n
begann 0aZ Concert mit einigen von S i r George S m n r t
auf dem Piano vorgetragenen Glücken, dem die berühm»
ten Sängerinnen Madame Pasta, M i ß Hoadal, M i ß
Pat ton , im Vortrage der beliebtesten Arien folgten.
Um zwey Uhr begann das sehr splendide Dejeuner,
welches im zweyten Deck des Hccla auf einer Menge
von T'schcn bereuet stand. Um vicr Uhr begann der Ba l l .
mit der größten Heiterkeit, und dauerte bis sechs Uhr,
wo die Barken die Gäste wieder an das mit Equipagen
bedeckte Uftr trugen, von wo aus das lehte laute Lebe«
wohl zu den Schiffen hinüber hallte. Unter der Menge
der Gäste waren der Herzog von Maldorough, der M i»

' nistcr Bathurst mlt seiner ganzen Familie, Lord und
l Ladn Sidmouth. Lord Cl inton, , der Lcrdmayor mit se«,
' ner Famil ie, «ine Merge von Admirälen, Generälen
' und andern Officiers.

' Der Co u r , e r vom 17. M a y meldet, daß der Ex,
Kaiser A> Y t u r b i d « von Southampton aus in einen»

l Kriegschiffe nach dem spanischen Amerika adgereis't sey,
e M a n glaubt, daß er bey seiner Ankunft in Ncuspanierz
) einen zahlreichen Anhang sinden wi rd . Der Bürgers
. krieg dürfte demnach dort in Kurzem wieder ausbrechen^
s ^turbide'g Begleitung besteht aus Fremden, und zwa«f
l> größtenthcils aus Wexicanern. Das Linienschiff, das

st« dal)in führt , hat Waffen nebst Mund» und Kriegs,
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Välräthen al l t l A r t , so wie eine Handpresse zur schiel.
len Verbreitung von Proclamationen, an Bord. ^

D'e Fregatte Thetig wird zu einer Reise nach der ar
Goldknste ausgerüstet, und viele Congrev'sche Raketen fa
niitnehmen; es sollen außerdem noch vier Fregatten ^
schleunigst segelfertig gemacht werden, deren Bestim-. ^
mung jedoch noch unbekannt ist. An Vollendung des a
KriegSfahrzeugeZ Blanche, das binnen Kurzem nach ^
Südamerika gehen wird, wird ebenfalls thätig gearbeitet, li

I n Oxford haben sich sechs Personen anheischig ge° "

wacht, einen Kahn mit sechs Rudern innerhalb fechszehn .
Stunden von Oxford nach London hinzurudern. Die b
Entfernung beträgt l l 8 engtische oder «6 deutsche Mc>, -
len. Die Unternehmer sind eine Wette von 1000 Gni»

necn eingegangen.

Osmanisches Neich.
De? ös te r r . B e o b a c h t e r vom i^ d. M . gibt

folgende Berichte aas C o n s t a n t i n o p e l vom 10. und

,7. M a y :
»Obgleich während des Namafans ein Stillssand

in der gewöhnlichen Geschäftsführung «intr i t t , so hat
doch die Pforte in der ersten Woche des May nilhrere
Couriere nach Bukurest und Iassn abgesendet, deren
Depeschen sich auf den nahe bevorstehenden Abmarsch
der in den Fürslcnthümern an der Donau noch zurück«
gebliebenen türkischen Truppen beuchen. Die Anzahl
dieser Trupven delief sich in den beyden Fürstcnthümern
zusammen in der lehren Zeit, mit Einschluß der Frie«
deusgarnissnen, ungefähr noch auf 2oc>a M a n n .

,.D«t Capudan Pascha ist am ». May mit der ge»
salu«^^> Flotte aus dem Hellespont in den Archipela-
ONs ausgelaufen. Üd<r die nächste Bestimmung der
F1>.-tt« weiß Wan noä? immer nichts Zuverlässiges. Vu l«
vermuthen, der Großadmiral habe den Befehl, eine
oder die andere der ir.surgi^ten Iaseln, nahmentlich I p .
sa ra oder S a m o ü . anzugreifen. Da sich diese In»
seln aber, wie H n d r a und S p e z i a , in einem furcht»
hären Vtrthcidigungssta^.d« befinden, und auf allen
Seiten von Batterien und bewaffneten Fahrzeugen um«
geden ftnd. d̂ c Unternehmung daher sehr gewagt seyn
würve, so ist es wahrscheinlicher, daß der Capudan
Pascha sich zunächst nrch ' 3 l e g r o p o n t e wenden, und
die Fistungen dieser wichtigen Insel , die seit vorigem
Herost ronden Insurgenten fortdauernd bedroht wur«
dcn. mit Mannschaft und Lebensmitteln versehen wird.«

.Consnsatsberichte .,ui> Alexandrla vom 7. M a y dt«? 1
sichern, di^ durch die FeuerZdr^ilst l,u «lairo angerichtete !
Zerstörung !ey n i d t so allgemein gewesen, «IS man nt
anfäa^lich geschildert hatt.-, und weder dieser Unglück»' !
f a l l , noch die »ort herrscken^i viel verheerende Pc!t,
würde den P>isä^a an der Anz füd rung seiner zu Unlel«
s>n>)U'ia dsr Pfor te entworfenen Plane, h'n>>!'rn können.
Dieselben Berichte melden cws Oder Ä g y p t e n , daß ein ^
aiabscher S H w a r m e r , dec stch für den Vorlciufer odkl ^
UÜesir eines vor tausrnd Jahren gestorbenen P r o p h e t ^
C'l M o k o d i ausaidc, vlö!)l,H w! t einer sel̂ c becräcl't'
lichet! I chaar fali,U>scher Anhänger ^u C o s s e i r erlchit'
nen ,st , unt' sich de? S t a ? t i l e n , 1 . , h am N U bemä^'
tiget !)at. D e r Pascha karte von S i o u t aus Truppen
g?g.'n it^n marschiren lass.n, und schmeichelte sich, st lN/ l ^
bald liadhaft ^u we iden* ) . ^

* ) D l t ß l)citfe vermuthlich das Gerücht von einem E i m
f a l l i e r Wechab^en in A'N)vce>i veranlaßt. V o n <°m^ ,
andern . n^ch off^nlichen Nlätsern durch Br ie fe au« ,
Al>'randr,a vom ^ . A v r i l verbreiteten N a H r i c h t , z^^ z
folge welcher derMamcluck I l ' r a l x m Be i ain 2 ! ) .Mar i ,

^ die Citadelle vonCa>o überrumpelt haben soU, schw^ ^
^ gen jeneBeriä'te vom 7 Ap r i l gänzlich, od ste,slä> gleich ^
^ sonst über Mehmed Ali Pascha freymüthig genug äu«

ßern.

t F r e m d e n - A n z e l g e . i
^ 2l n g e kvmm e n d e n ». I u ny 18«^.
" Die HH. Joseph v.Somßich. k. k. Kämmerer, unl'
h Ludwig ?, Festet,ts, ungar. lZoelmann u. Lan?laf> l'Asscs'
^ so?, deydev Vcnedlg n.P.sth. — Hr. Anton Von, pettl'
,, l . k, Tabak - Coinmissar, v. Gori, n.Wicn. — Hr. Engel«
' bertMlksche, k,k. Lotlogefatt5-Calculant.v.Tri^st n.Wien.
n ^ . Hr. A,non PernieU^. Güterbcsitzcr, v. Görz n. Wien«
!« — Hr. Ioh . Brünett,, Güterbcsitzer, v. Mailand n. Wien«

D 'N2 . Hr. Joseph Glaser, Handelsmann, mit Oat»
tinn, v. Trieft n. Klagenfurt.

Den 2. Die HH. Aloys Perissutti, f. k, Prov. S t . V .
' ' Acccfstst, »int Gatcinn, und Friedrich Hauenschild, Oe-
^ lehrter, mit Familie, beyde v. Wien n, Trirst. — Die HH'
It Gustav Kli^ipp. k.k. Fiscalamtg. Conc. Practicant, u«^

Friedrich Edlmann, i)i-. der y^echte. beyde v. Klagenfurt.
_Hr ,Ftanz Vianchi,Handel2mann,v. Mailand n .Wl t l ' '

A b g e r e i f ' t den «. I u n y 1824.
Frau Noswa v. Azula, k.k. Gub.Secretars-Gatt inn,

nach Gral).

n« W e ch s e l c u r S.
^ Am 29. M a y war zu W i e n der Mittelprels det
»n Ttaatsschuldverschreibungen zu S pEt, m C M . 96 5/tb>
^d Darleh.mit Ver l . v. I . 1820, für 100 ff.WC.M. ^-"^^

Wiener Stadt 'Banco Odl. zu l i /2pCr. in C M . "17"«
" Curä auf Augsburg, für ,oa Guld. Courr. , Gulde"
lr« 98 Ufo- — Conv.Mün^e pCt-
, « Bankactien pr. Stück »»5? i/Z in CM>

Ignsz Aloys Sdl. v. iileinmayr, Verleger und Ne0aclem.


